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Knigge
für Pornoläden
Viele Schweizer reisen nach Dänemark

und sind zum ersten Mal mit
richtigen Pornoläden konfrontiert.
Sie wissen nicht, wie sie sich benehmen

sollen und werden unserem
Mitarbeiter Hans Moser, der soeben aus
der Pornokapitale zurückkam, für
seine Aufklärung über den Umgang
mit Sex-Aufklärung dankbar sein.

5. Falsch
Nehmen Sie Ihre Frau nicht mit. Sie wird Ihnen
die Stimmung verderben mit lautem Lachen
und Bemerkungen wie: «Lueg emal da, Heiri
da chasch aber no öppis leere, gäll ...»

10. Richtig
1

Den Nebelspalter mit einem Nebelspalter-Umschlag

tarnen und das Pornoblatt mit
Heftpflaster auf die Brust kleben. So sind alle
zufrieden. Sie sind gegen Erkältung geschützt
und der Zollbeamte kann den Nebi durchblättern.
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Schon beim Betreten des Ladens machen die Schweizer

einen Fehler. Wenn man unbemerkt hineingehen
will, ist diese Kleidung bei 32 Grad Hitze falsch.

Jeder Laden hat ein Kino, in das man zwei
Kronen hineinschmeisst für drei Minuten
Spieldauer, und wenn es spannend wird, muss man
noch einmal zwei Kronen einwerfen, damit man
die Fortsetzung sieht.

11. Richtig
Die Pornohefte zu Hause gut vor seiner Familie
verstecken
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2. Richtig
So nimmt niemand Notiz von Ihnen.

3. Falsch
Auf den Pornoheften sind keine Preise notiert.
Bei solchem Benehmen fordert der
Ladenbesitzer mindestens den dreifachen Preis.

4. Richtig
Wenn man gähnt und Langeweile vorspielt,
wird man sicher einen Rabatt bekommen.

7. Richtig
Warten Sie, bis ein
anderer Idiot kommt und
gucken Sie ihm über
die Schulter!

8. Falsch
Tarnen Sie das Pornoblatt nicht mit einem
Nebelspalter-Umschlag. Zöllner lesen den Nebi
gern und Sie werden sofort erwischt. Busse:
Fr. 300.-.

9. Auch falsch:
Den Nebelspalter auch nicht mit einem Porno-
Umschlag tarnen! Zollbeamte sehen auch gern
Porno und sind enttäuscht. Busse: Fr. 500..
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